
Batterien*
Aufgabennummer: A_228

Technologieeinsatz: möglich  £ erforderlich  T

Ein Unternehmen produziert Batterien.
 

a)	 �Ein Händler kauft Batterien bei diesem Unternehmen und erhält die Information, dass 
erfahrungsgemäß 2 % der gelieferten Batterien defekt sind.

	  �Der Händler entnimmt einer umfangreichen Lieferung eine Zufallsstichprobe von 40 Batte-
rien. 

	  – �Berechnen Sie die Wahrscheinlichkeit, dass höchstens 2 der entnommenen Batterien 
defekt sind. 

b)	 �Für den Versand der Batterien an Einzelhändler werden diese jeweils in 4er-Packungen 
verpackt. Ein Einzelhändler erhält eine Lieferung von a 4er-Packungen.  
Die Wahrscheinlichkeit, dass eine zufällig ausgewählte Batterie defekt ist, beträgt p.

	  – �Beschreiben Sie, was mit dem Ausdruck 4 ∙ a ∙ p in diesem Sachzusammenhang  
berechnet wird. 

* ehemalige Klausuraufgabe



c)	 �Das Unternehmen gibt an, dass die Lebensdauer der Batterien annähernd normalver-
teilt mit dem Erwartungswert μ = 5 320 Betriebsstunden und der Standardabweichung 
σ = 156 Betriebsstunden ist.

	  – �Berechnen Sie dasjenige symmetrische Intervall um μ, in dem die Lebensdauer einer 
zufällig ausgewählten Batterie mit einer Wahrscheinlichkeit von 90 % liegt. 

	  �In der nachstehenden Abbildung ist der Graph der Dichtefunktion dieser Normalverteilung 
dargestellt.
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	  – �Veranschaulichen Sie in der obigen Abbildung die Wahrscheinlichkeit, dass eine zufällig 
ausgewählte Batterie eine Lebensdauer von maximal 5 200 Betriebsstunden hat. 

Hinweis zur Aufgabe:
Lösungen müssen der Problemstellung entsprechen und klar erkennbar sein. Ergebnisse sind 
mit passenden Maßeinheiten anzugeben. Diagramme sind zu beschriften und zu skalieren.
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Möglicher Lösungsweg
a)	 Binomialverteilung: n = 40, p = 0,02
	  Berechnung mittels Technologieeinsatz: P(X ≤ 2) = 0,95432… ≈ 95,43 %

b)	 �Der angegebene Ausdruck gibt den Erwartungswert für die Anzahl der defekten Batterien 
in dieser Lieferung an.

c)	 Berechnung des Intervalls mittels Technologieeinsatz:
	  P(μ – a ≤ X ≤ μ + a) = 0,9  ⇒  [5 063,4; 5 576,6]

Lebensdauer in Betriebsstunden
5 8005 6005 4005 2005 0004 800 6 000

Lösungsschlüssel
a)	 1 × B: für die richtige Berechnung der Wahrscheinlichkeit 

b)	� 1 × C: für die richtige Beschreibung der Bedeutung in diesem Sachzusammenhang 

c)	� 1 × B: für die richtige Berechnung des Intervalls 
	  1 × A: für das richtige Veranschaulichen der Wahrscheinlichkeit 


